
WDeutscher Tag. 
Ein Ehrcndcnkmal an 

der pazisischcn Küste. 

Hochwacht deutscher Gedanken. 

Erlpedetide Feier zur Grundstein- 
legnng des- deutschen Heu-see in 
der Stadt am goldenen Tor »ge- 
plnnt. s-» Eine wiirdige Heinr- 
stiitte deutscher sinnst und deut- 

scher stultnr. —- Stiidtische und 
Staatsbehörden werden sich an 

der Feier beteiligen. —- Durch 
eine prachtige Parade soll die 

Feier eingeleitet werden. -—-- Das 
deutsche Haue-, ein Sammelpuntt 
des deutschen Lebens in Sein 

Fremden-, wird erdbebens nnd 

seuersicher gebaut werden. —- De- 
pesche von Dr. Hexainen 

San Franeisco, Cal» 23. März. 
Das Deutschtum der Pacisir-ttiiste 
und namentlich dasjenige San Fran- 
eiscotz hat morgen seinen »großen 
Tag«. Es wird in feierlicher Weise 
der Grundstein zum ,,Deutschen 

sause« gelegt, das an der Ecke der 
oll und Turt Straße in San 

Franeiseo sich erheben und in seiner 
Anlehnung an den gothischen Stil 
schon äußerlich den Charakter einer 
heimstätte deutscher Kunst und 

Kultur tragen wird, Der prächtige 
Bau, zu dem der Grundstein geregt 
wird, hat die ,,Deutsche Haus-Gesell- 
schast« zur Erbauertn. Er wird eine 

halbe Million Dollars kosten. Da 
die Attien einen Dollar pro Stück 
kosten, ist es jedem Deutschen, auch 
dem unbemittelten, möglich gewesen« 

Bin Scherflein dazu beizutragen. 
er eigentlichen Feier wird eine 

große Parade vorangehen, welche in 
er zweiten Nachmittagsstunde mor- 

gen beginnt und in deren sieben Dis- 

visionen sämtliche deutsche Vereine 
und Orden der Stadt, sowie auch 
deut e Frauen und Mädchen vertre- 
ten ein werden« Als Großmarschall 
derselben fungiert Wm. A. Unmens- 
perger. als Stabschef Kapt. Henry 
P. Grieb. Der San Francisco 
Schliyen - Verein marschiert an der 

Spiye der ersten Division; ihm fol- 
gen in offenen Wagen der Gouver- 
neur des Staates Kaliforniem der 

Mayor der Stadt, der wartete Präsi- 
dent der Deutschen Haus - Gesell- 
schaft, John Herr-rann, die sremdläns 
dischen Konsum die Staats- und 
Stadtbeamten, die Beamten des 

Deutsch - Ameritanischen Verbandeb 
von Kalifornien und die Direktoren 
der Deutschen Haus - Gesellschaft, 
ein großer Tableauwagen, sowie die 
Großloge des Ordenö der Hermannsg 
Söhne, vierzehn Logen desselben und 
vier Seinigen-Vereine 

Die zweite Division setzt sich der 
auptsache nach aus landsmanns 

christlichen Vereinen zusammen. 
Auch die freie Gemeinde und die 
Schlarafsia sind darin vertreten. 
Die erste hälfte der dritten Division 
bilden die verschiedenen Turnvereine, 
dann folgen die Beamten der Zweig- 
vereine des Staatsverbandeo von 

Alameda Countts, Stocktom Sakra- 
mentv, San Jose, Süd-Kalisornien, 
Los Angeleg, Oatland, Betreten, 
Sausalito, deutsche Vereine von dort, 
der Parific - Sängerdund und dazu 
gehörige Gesangverrinr. 

An der Spitze der vierten Divi- 
sion marschieren die deutschen Krieg 

er und Beter-anm. Ihnen folgert 
an Franciscoo Schwaben, Baden- 

et. he en und Pfälzek. die Gnqu 
dass besudelnd dek deutsche Mes- 
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tseh »Nun-muten Vandlungegei 
feel · Vereins und zum Schluß 

mey die Schweizey vie in Sau 
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Feiert Stiftun·gssest. 
Sozialer Turnverein in Chi- 

cago 25 Jahre alt. 

Gennßreiches Programm. 
— 

Chicago, Jlls., 28. März. Mit ei- 
nem großen Festlommers in seiner 
Halle an der Belmont Ave. und Pau- 
lina Str., hat gestern der Soziale 
Turn - Verein die dreitätige Feier sei- 
nes 25iöhriaen Stiftunggfestes eröff- 
net. Die Beteiligung war eine ganz 
außerordentlich zahlreiche denn es 

hatten sich nicht nur seine Mitglieder 
fast vollzählig eingesundeu, sondern 
sämtliche andere deutsche Turnoereine 
her Stadt, sowie auch viele andere 
Vereine waren durch stattliche Dile- 
gationen vertreten. Von Anfang liis 
zu lknde herrschte die sröhlirl,ste 
Stimmung Nach einer kurzen Ve- 
ariiszunggansprache deck- rrsten Spre- 
chers John Hoff verlag Turner B. 
Nau die Geschichte des Vere7ns, 
woraus dessen ihm jetzt noch angehö- 
rige Gründen etwa 25 an der Zahl, 
dirch die Ueberreichung von l-.Ehrendi- 
ulomen ausgezeichnet wurden. Als 
Vertreter des Bundesvorstands brachte 
dessen erster Schristtoart, Turner 
Peter Scherer, dessen Glücktviinsche 
dar, während als Vertreter des Be- 
zirks - Ausschusses Turner Jakob 
Willig die Gratulations - Ansprache 
hielt. Die eigentliche Festeede wurde 
von Julius Vahlteich gehalten. Es 

psolgten dann Ansprachen seitens der 
Vertreter despe eingeladenen »Bereine. 
chlcyc zum Zull pkucyltgr Melan-tue 

gesandt hatten, frohe Lieder wurden 
gesungen. Salamander gerieben usw« 
Das Fest wird heute fortgesetzt und 
morgen zum Abschluß gebracht 
werden. Für heute abend ist ein 
Schauturnen arrangiert worden, das 
morgen nachmittag seinen Fortgang 
nimmt. Am Abend wird ein Fest- 
ball die Feier zum Abschluß brin- 

IM« 

Zur letzten Ruhe. 
Feierliehes Begräbnis auf dem 

Arlington NationaliFsriedhof. 

Helden der »Maiue«. 

Washington, At. März. Auf dem 
Arlington Nationolfriedhofe wurden 
heute die Gebeine de·. in demWrack 
des vor vierzehn eJahren durch eine 
Explosion zerstörten Schlachtfchifx 
feö »Maine« getöteten Mann- 

schaften zur letzten Ruhe gebettet. 
iJn feierlicher Prozession wurden die 
Siirge von Soldaten der Armee und 
der Flotte nach dem Friedhof geleitet, 
und dem imposanten Zuge folgten 
außer dem Präsidenten, den Mitglie- 
dern seines Kabinetts, vielen Mit- 
gliedern des BundesZ Kongresses, die 
ersten Vertreter des Heeres nnd der 
Flotte tvie auch die hier in der Bun- 
deshauptstadt atlreditierten Vertreer 
fremder Länder. Auf denr Friedhof 
wurde ein sehr eindrucksvolles Pro- 
aramm zur Ausführung gebracht. 
Präsident Taft und Rev. P. Thad- 
wick, der Kaplan auf dem Schlacht- 
sehiff ,,Maine« war, hielten die 
Hauptreden Veteranen des spanisch- 
ainerilaniichen Krieaes feuerten einen 
Samt während die Siirge in die 
mit Blumen reich gesclnniiclte ge- 
meinsame Gruft aesenit wurden. 
Hier in der Bundeshauptstadt iveltten 
auf allen öffentlichen und auch anf 
vielen lllrivatgebiindcn die Fahnen 
auf Halb-nost. 
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s Rooscvelt in Maine. 

THiilt eine Rede über wahre 
Volksregierung. 

Platform eingestürzt. 

Portland, Maine, Zit. Mär,z. Vor 
"einer siir heute abend hier einbernse 

nen Massenversammlung hielt Oberst 
Roosevelt eine Rede iiber Voltsregie 
rung. Er suchte darzutun, daß seine 
Gegner, die seine Kandidatur betämp 
sen, nicht siir die Regierung des-Volks» 
fiir das Volk und durch das Boltk 
einstehen, sondern der Ansicht sind,; 
daß es Sache einzelner, bevorzugter 
Klassen ist, zu herrschet-» Zum 

« Schluß seiner Rede betonte Roosevelt 
daß es ihm nicht so viel daran gele- 

: gen sei, daß er als Präsidentschaftgi 
Kandidat nominiert werde, als daf- 
die republitanische Partei einen Ban- 
nerträger nominiere, dem die Interes- 
sen des Voltg wirklich am Herzen 
liegen. Ehe Herr Noosevelt seine älte- 
de begann, stürzte der mittlere Teil 

lder Platsorm ein. Es wurde nie- 
i wand verletzt und die durch den Zwi- 

schensall verursachte Aufregung legte 
sich bald. 

« 

Ein und siebztg Opfer-. 
iNoeh sieben Leichen in der Zeche bei 

MeCurtiau, Okla. 
McCurtian Okla» 23. März. Nack 

den amtlichen Berichten, welche heute 
hier ausgegeben wurden, beträgt die 
Zahl der bei der am Mittwoch in 
der Grube der Saus Bois Coal Co. 
in McCurtian, Okla» umgekommenen 
Personen 71. Zwölf Leichen wurden 
am Freitag ans Tageslicht befördert, 
sodaß jetzt im ganzen 64 hervorgeholt 
sind. Sieben Leichname sind noch in 
der Grube, jedoch bereits gesunden 
und werden an die Oberfläche gebracht 
werden, sobald die Umstände es er- 

lauben. 
j 

sern sind eingetroffen. Der ameri- 
kanische Teil der Bevölkerung nimmt 
an der Feier das regste Interesse und 
beweist dadurch, wie hoch er die von 
den Deutschen San Franciscos der 
Stadt und ihrer Entwicklung gelei- 
steten Dienste anerkennt. 

Vorn Präsidenten des Deutsch-· 
Amerilanlschen National - Bundes, 
Dr. C. J. Hexamer, tst beute nach-· 
stehende Glückwunschdepesche einge- 
trofsem 
»Deutsche Hausgesellschast, z. H. des 

Herrn Präsidenten John Her- 
mann, 1046 Golden Gate Ave» 
San Francisco, Cal. 

Zum 24. März 1912 
Der Nationalbund grüßt freudig 

Euch, Jhr Brüder an unseres San- 
des Goldenein Tor! Jn deiitschem 
Geist legt Jhr den Grundstein nieder 
zum edlen Wert, einem deutschanieri- 
tanischen Hort! Mög’s »Deiitsche 
Haus« erstehn Es rag’ empor als 

California’s und unser Kleinod, sori 
und soiti 

C. J. Hexamer.« 
Am 18. April 1906 war die schöne 

Stadt von einem gewaltigen Erdbes 
ben heimgesucht worden, dein eine» 
dreitögige Feuersbrunst folgte. Zus 
den Obdachlosen zählien auch dies 

ideutschen Vereine, deren Zahl fasts ;150 beträgt. Die San Francisco 
sTurnballe, Nission Turnhalle, Vereins 
IEinttacht Turnhalle, Saratoga Halle, s 
sGerinania Halle, Dtuiden - Halle 
iRotiniinner walle, Teutonia Hallcs und noch verschiedene andere kleinere 

Vereinshallen waren ein Raub ders 
Flammen geworden Außer einigens steinporiiren, nach dem Erdbebeii er 

Ibauten Holzbäiisern gab es teinVers 
sammtungswtah va- oen aogevrann-. 
ten Vereinen zur Bersiigung stand. ; 

Der Deutsch-Ametitanische Ver-z 
band von Kalifomim Monate es 
daher als seine Pflicht als Helfer 
und Isidm des gesamten Deutsch- 
tums der heimgesuchten Stadt auf- 
ummr. Der tatkräftige Basis-nd- 
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Knaben 
Zu keiner Zeit in der Geschichte unsere-:- Geschäfte-I 
hatten wir eine bestri- nnd grössere Auswahl von 

Anziigcn nnd noch inein, jeder Anzug wird anmu- 
tiert, damit der siiiuser zufriedengcstcllt wird. 

Voller Werth meint das beste Tijiatcsrial und die 

beste Arbeit. 
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Wenn Sie Meleekn gebrauchen 
so kommen Sie nach unserem Zwec, selxeu fiele unseren 
HEXE-Jok- vorrath an und fragt meet- den zbkreifetk Wenn Zie- ein 

Piauo oder Orgel 
kaufen wollen, so kommen Sie erst zu mec» demeIUer sind in 
du Link» Hin-In s-".e« Jem- Held lknere T«lu-Zwulil Fu gebet-, 
wie sonst Muan 
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